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Telegramm von Egon Krenz an Michail Gorbatschow, 10.11.1989 
 
 
Abschrift 
 
Lieber Michail Sergejewitsch Gorbatschow! 
Im Zusammenhang mit der Entwicklung der Lage in der DDR war es in den Nachtstunden notwen-
dig zu entscheiden, die Ausreise von Bürgern der Deutschen Demokratischen Republik auch nach 
Berlin (West) zu gestatten. Größere Ansammlungen von Menschen an den Grenzübergangsstellen 
zu Berlin (West) forderten von uns eine kurzfristige Entscheidung. Eine Nichtzulassung der Ausrei-
sen nach Berlin (West) hätte auch zu schwerwiegenden politischen Folgen geführt, deren Aus-
maße nicht überschaubar gewesen wären. Durch diese Genehmigung werden die Grundsätze des 
Vierseitigen Abkommens über Berlin (West) nicht berührt; denn die Genehmigung über Ausreisen 
zu Verwandten gab es nach Berlin (West) schon jetzt. 
In der vergangenen Nacht passierten ca. 60.000 Bürger der DDR die Grenzübergangsstellen nach 
Berlin (West). Davon kehrten ca. 45.000 wieder in die DDR zurück. Seit heute morgen 6.00 Uhr 
können nur Personen nach Berlin (West) ausreisen, die über das entsprechende Visum der DDR 
verfügen. Das gleiche gilt auch für ständige Ausreisen aus der DDR. 
Ich bitte Sie, lieber Genosse Michail Sergejewitsch Gorbatschow, den Botschafter der UdSSR in 
der DDR zu beauftragen, unverzüglich mit den Vertretern der Westmächte in Berlin (West) Verbin-
dung aufzunehmen, um zu gewährleisten, daß sie die normale Ordnung in der Stadt aufrecht er-
halten und Provokationen an der Staatsgrenze seitens Berlin (West) verhindern. 
 
Berlin, 10. November 1989 
 
Mit kommunistischem Gruß 
Egon Krenz 
Generalsekretär 
 
 
[Quelle: SAPMO-BA, DY 30/IV 2/1/704, Bl. 83/84.] 

 Seite 1 von 1


